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Platz drei, aber auch Sorgen
Leichtathletik: LGG arbeitet sich in der niedersächsischen Gesamtrangliste nach vorn

Göttingen. Die LG Göttingen ist
wieder dritte Kraft in Nieder-
sachsen. Nachdem die Südnie-
dersachsen 2009 aus der landes-
weiten Spitzengruppe auf einen
neunten Platz zurückgefallen
waren, werden die Göttinger
Leichtathleten nach permanen-
ten Verbesserungen in den da-
rauf folgenden Jahren in der
jüngst veröffentlichten nieder-
sächsischen Vereinsrangliste auf
Rang drei geführt. Vor der LGG
liegen die LG Braunschweig und
die LG Hannover auf den ersten
beiden Plätzen von insgesamt
340 gewerteten Vereinen.

Nach Altersklassen differen-
ziert betrachtet, ergibt sich je-
doch ein Bild, wie es unter-
schiedlicher nicht sein könnte.
In der Hauptklasse Männer/
Frauen, die hinsichtlich der
Leistungsfähigkeit eines Vereins
die oberste Priorität genießt,
rangiert die LGG hinter der LG
Weserbergland sogar auf dem
zweiten Platz. Im Fußball würde
diese Platzierung derzeit einem
zweiten Rang hinter dem VfL
Wolfsburg, noch vor Hannover
96 und Eintracht Braunschweig
entsprechen. Zweite sind auch
die Senioren (Wertungsklassen
M/W30 und älter), die lediglich
von der LG Kreis Verden über-
trumpft wurden. In dieser Al-
tersklasse verschieben sich die
Prioritäten innerhalb der LGG
langsam von den über die Jahre
dominierenden Langstrecklern
hin zu den Technikern und
Mehrkämpfern.

Innerhalb der Jugendklassen
sind nur die U-20-Athleten und
Athletinnen der LGG mit Rang
vier hinter der LG Nordheide,

Hannover 96 und der LG Han-
nover in der Spitzengruppe plat-
ziert. Bei den jüngeren Klassen
bietet sich hingegen ein Bild, das
bei den Vereinsverantwortli-
chen schon seit längerer Zeit
Nachdenklichkeit erzeugt. Die
U-18-Jahrgänge liegen auf Platz
17, die U 14 auf Rang 50. Schwach
platziert (115. Platz) sind U-16-
Nachwuchsathleten. Dieser be-
dauerliche Zustand hat keine
quantitativen Ursachen, sind
doch die Trainingsgruppen vor
allem in den jüngeren Jahrgän-
gen gut bis sehr gut frequen-
tiert.

Der unübersehbare Qualitäts-
verlust hingegen ist nicht mit
mangelnder Qualifikation der
Übungsleiter erklärbar, denn es
gibt landesweit kaum einen Ver-
ein mit derartig gut ausgebilde-
tem Personal und auch so geeig-
neten Übungsstätten. Die Ursa-
chen für den Leistungsverfall
sind multikausal. Ein Grund ist
sicherlich in der mangelnden
Verbindung zwischen Grund-,
aber auch weiterführenden
Schulen und der Leichtathletik
zu finden, die unbedingt zu ver-
bessern ist.

Eine weitere Ursache, die aber
eigentlich die gesamte Leicht-
athletik betrifft und zu einem
schleichenden Niedergang des
allgemeinen Leistungsniveaus
führt, sind die übermäßigen
zeitlichen Belastungen vor allem
seit Eintritt der Schulreform mit
dem Abitur nach der Klasse
zwölf, verbunden mit einer Di-
versifizierung vieler Schüler hin-
sichtlich anderer Sportarten und
Freizeitaktivitäten, die häufig
genug nur noch Zeit für ein ein-
maliges wöchentliches Training
lassen und auch negative Aus-

wirkungen auf die Wettkampf-
teilnahme besitzt.

Diesen Negativtendenzen
zum Trotz steht eine weitere
Verbesserung der Göttinger

Leichtathletik für die kommen-
de Saison im Plan, vielleicht so-
gar mit dem Spitzenplatz in der
landesweiten Vereinsstatistik.
Weichen für die Verbesserung

in der Schülerarbeit sind ent-
sprechend gestellt und die in der
Regel studienbedingten Zugän-
ge aus anderen Vereinen lassen
weitere Steigerungen erwarten.

Von Gerd Brunken

Gehört zu den Aushängeschildern der LGG: Dreispringerin Lisanne Rieker. Fotograf

Waspo und
ASC vorn
dabei

Göttingen. Mit jeweils kleinen
Aufgeboten sind die Göttin-
ger Schwimmer bei der 21.
Weihnachtsgala in Braun-
schweig gestartet: Sowohl für
Waspo 08 als auch für den
ASC 46 gab es Podestplätze.

Die sechs Waspo-Schwim-
mer der ersten Mannschaft
starteten nur über die langen
Strecken und holten aus-
schließlich Podestplätze. Mit
der schnellsten Zeit des Tages
siegte Marcel Jerzyk in
16:07,80 über 1500 m Freistil.
Dabei schwamm er nur knapp
langsamer als bei seinem Ver-
anstaltungsrekord im vergan-
genen Jahr. Über Gold (1500
m Freistil) und Silber (400 m
Lagen) freute sich Phillis Mi-
chelle Range (Jg. 99). Eben-
falls Gold über 1500m Freistil
erschwammen Annika Teu-
ber (97) und Caroline Feindt
(96). Lena Blum (97) holte
Silber über 800m Freistil, ihre
Schwester Annika glänzte im
Jahrgang 1999 mit Bronze.

Die ASCerin Jennifer Fi-
scher (97) sicherte sich Silber
über 1500 m Freistil. Bronze
erreiche Mareike Kalbreyer
(00) über diese Strecke. Ste-
phanie Meinig (91) schwamm
alle sechs Freistilstrecken und
siegte in der Wertung 1993
und älter über 1500 m und
200 m. Silber sicherte sie sich
über 400 m und 800 m sowie
Bronze über 100 m. Jan Scholz
(03) gewann nach sieben Dis-
ziplinen im Jugendmehr-
kampf die Silbermedaille. Auf
den Einzelstrecken gewann er
über 400 m Freistil und si-
cherte sich noch einmal Silber
über 100 m Freistil. acs/dko

Zweiter Saisonsieg

Göttingen. Im achten Anlauf hat
es auch beim MTV Geismar II
geklappt, das Schlusslicht der
Handball-Regionsoberliga der
Männer feierte seinen ersten
Saisonsieg. Im Duell der Reser-
veteams teilten sich die HSG
Plesse-Hardenberg II und die
HG Rosdorf-Grone II die Punk-
te. Das Spiel zwischen der SG
Spanbeck/Billingshausen und
der HSG Rhumetal II wurde auf
Antrag der Gäste verlegt.

HSG Plesse-Hardenberg II –
HG Rosdorf-Grone II 33:33
(18:11). Noch beflügelt vom ers-
ten Saisonsieg in der Vorwoche
dominierte die HSG auch gegen
den Zweiten. Bei der HG stemm-
te sich nur Torhüter Döschner
gegen die drohende Niederlage,
doch auch seine Paraden konn-
ten die klare Führung der Gast-
geber nicht verhindern. Über 45

Minuten war das Gloth-Team
die spielbestimmende Mann-
schaft und sah beim 26:18 wie
der sichere Sieger aus. Dann
schwanden die Kräfte zuse-
hends, die Gäste, angeführt von
Molzahn, witterten ihre Chance.
Beim 30:30 war wieder alles of-
fen, beim 31:32 musste die HSG
plötzlich wieder bangen. Am
Ende leuchtete ein Unentschie-
den von der Anzeigentafel. –
Tore HSG: Grobe (7), Borko (6),
Schierholz (6), Meyer (5), Bruns
(3), Lelek (3), Rassek (2), Som-
merfeldt (1). HG: Molzahn (9),
Mündemann (7), Heske (4),
Fritsch (3/1), Nasse (2), Quanz
(2), Worbs (2), Ziebarth (2),
Streckfuss (1), Kühn (1).

Nikolausberger SC – MTV
Geismar II 21:26 (9:15). Von die-
ser Begegnung liegt kein Bericht
vor. kri

Handball-Regionsoberliga: Duell der Reserven

Sechs Tore für HSG Plesse-Hardenberg: David Schierholz. CR

Zahlreiche
Podestplätze

Obernjesa. Die gute Nachwuchs-
arbeit des TSV Obernjesa ist
beim Nikolausturnier der Rhyth-
mischen Sportgymnastik mit sie-
ben Treppchenplätzen belohnt
worden. In den Gruppenaus-
scheidungen erreichten die Acht-
bis Zehnjährigen den zweiten
Platz in der Besetzung Helena
Fichtler, Lea Beer, Theresa Biller,
Amelie Schleevoigt, Hjordis Hö-
cke und Anthea Jacobi. Die sie-
benjährigen Turnerinnen stan-
den erstmals in diesem Wett-
kampf und sicherten sich den
dritten Platz. Teilnehmerinnen
waren: Lilja Hein, Laura Kindler,
Michelle Salzmann, Charlotte
Vicha, Xenia Block.

In der Einzeldisziplinen Kin-
der-Leistungsklasse (KLK) 7/8
mit Ball und ohne Handgerät er-
turnte sich Vicha den zweiten
und Kindler den dritten Platz. In
der KLK 9 wurde Schleevoigt
Achte und Biller Zehnte mit den
Küren Seil und ohne Handgerät.
Im Zweikampf der Schülerklasse
erkämpfte sich Lara Vehlow
(Keulen, ohne Handgerät) die
Silbermedaille. Fabienne Block
(Reifen, ohne Handgerät) wurde
Vierte. Die letzte Entscheidung
war der Dreikampf der Zehnjäh-
rigen. Mit Reifen, Keulen und
ohne Handgerät gewann Beer
Silber und Fichtler Bronze. eb

Sportgymnastik

8Sport
Ltg. Mark Bambey (bam) 0551/901-701
Michael Geisendorf (mig) 0551/901-702
Kathrin Lienig (kal) 0551/901-707
Eduard Warda (war) 0551/901-703

Fax 0551/901-700
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